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Bezirksoberliga Herren Ost

Post SV Uelzen : ASV Adelheidsdorf 
Sonntag, 12.02.2023, 14:00 Uhr

Müller macht den Sack zu

Mit 9:5 setzte sich die Heimmannschaft des Post SV Uelzen in der Bezirksoberliga Herren Ost
gegen den ASV Adelheidsdorf durch. Das Spiel am Sonntagnachmittag dauerte insgesamt 4
Stunden und wurde insbesondere durch das obere Paarkreuz entschieden. Töws und Biernatzki
errangen dabei zusammen 4 Einzelpunkte. In diesem Saisonspiel mussten sowohl die Gastgeber,
wie auch die Gäste, auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Los ging es mit den Doppeln. Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen Biernatzki /
Müller und Kruschewski / Ziesler, das Biernatzki / Müller letztendlich für sich auf der Habenseite
verbuchen konnten. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Ziesler / Wolf wurden derweil Töws / Diehr indes
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Das musste man neidlos anerkennen. Ein hartes Stück Arbeit
hatten Hillmer / Engel gegen Semke-Pukaß / Ziesler zu verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg unter
Dach und Fach war. Bemerkenswert war hierbei der erste Satz, der erst nach 36 Punkten mit einem
verlorenen Satz für Hillmer / Engel beendet wurde. Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun
der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1
gegenüber. Martin Töws gelang es, Ben Ziesler im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu
halten – die Begegnung endete trotz einer im Vorfeld auf Augenhöhe erwarteten Partie schließlich
mit einem 3:0-Erfolg. Obwohl Dennis Biernatzki fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte
er sich gegen Lennard Kruschewski zurück ins Spiel und gewann die Partie noch im
Entscheidungssatz. Was ein Spielverlauf! Dann ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das
mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Mit nur einem Satzverlust ging daraufhin Marion
Hillmer gegen Patrick Semke-Pukaß durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg.
Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Mit 1:3 verlor
nachfolgend indes Falko Engel seine Partie gegen Christopher Wolf. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand
von 5:2. Eher ungefährdet war dagegen der 3:0-Erfolg von Elias Müller anschließend gegen Enno
Ziesler. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Tobias Diehr letztlich auf Lager, um Torben
Ziesler final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 6:11, 5:11, 9:11. Das musste man
neidlos anerkennen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Völlig ungefährdet war
daraufhin indessen der Sieg von Martin Töws gegen Lennard Kruschewski nicht, aber mehr als ein
Satz ging beim 11:4, 11:6, 11:13, 15:13 nicht verloren. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen
Dennis Biernatzki und Ben Ziesler, die Dennis Biernatzki letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden
konnte. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie knapp das
Einzel insgesamt war. Fünf Sätze lang beharkten sich Marion Hillmer und Christopher Wolf, bevor
der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg in dem anhand der TTR-Werte als bereits
ausgeglichen eingeschätzten Spiel perfekt machte. Mittlerweile stand es damit 8:4. In toller
Verfassung präsentierte sich Falko Engel im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz
weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Patrick Semke-Pukaß. Nicht einen Satzgewinn überließ
Elias Müller seinem Gegner Torben Ziesler beim in Sätzen deutlichen 3:0-Erfolg und steuerte damit
einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg
der Heimmannschaft damit final eingetütet.

Durch diesen Sieg hat der Post SV Uelzen nun 8 Saison-Siege, 2 Niederlagen bei 0 Unentschieden
auf dem Konto, während der ASV Adelheidsdorf nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von
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20:6 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die
beiden Teams nun gegen den TSV Eintracht Hittfeld II (Post SV Uelzen) bzw. gegen den TSV DE
Bardowick (ASV Adelheidsdorf).

 Statistik:
 Post SV Uelzen

Doppel: Biernatzki / Müller 1:0, Töws / Diehr 0:1, Hillmer / Engel 1:0 
Einzel: M. Töws 2:0, D. Biernatzki 2:0, M. Hillmer 1:1, F. Engel 0:2, E. Müller 2:0, T. Diehr 0:1 

 ASV Adelheidsdorf
Doppel: Ziesler / Wolf 1:0, Kruschewski / Ziesler 0:1, Semke-Pukaß / Ziesler 0:1 
Einzel: L. Kruschewski 0:2, B. Ziesler 0:2, C. Wolf 2:0, P. Semke-Pukaß 1:1, T. Ziesler 1:1, E. Ziesler
0:1


